Deutscher Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksache VI/1481 


Sachgebiet 613 


Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 26. November 1970 

1/4 (IV/5) — 65304 — Zo 37/70 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich gemäß § 77 Abs. 7 des Zollgesetzes vom 
14. Juni 1961 (Bundesgesetzbl. I S. 737) in der zur Zeit gel- 
tenden Fassung die von der Bundesregierung beschlossene 

Verordnung zur Änderung des Deutschen 
Teil-Zolltarifs (Nr. 17/70 — Zollkontingente 
für Fische) 

mit Anlage und Begründung. 

Die Verordnung ist am 7. Oktober 1970 im Bundesgesetz- 
blatt II Seite 1019 verkündet worden. 

Dem Herrn Präsidenten des Bund^srates ist die Verordnung 
gleichzeitig übersandt worden. 

Brandt 


i 


Drude: Bonner Universitäts-Buchdruckerei, 53 Bonn 1 
Alleinvertrieb: Verlag Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1, 
Postfach 821, Goethestraße 54, Tel. (0 22 29) 6 35 51 
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Verordnung 

zur Änderung des Deutschen Teil-Zolltarifs 
(Nr. 17/70 — Zollkontingente für Fische) 


Auf Grund des § 77 Abs. 3 Nr. 1 des Zollgesetzes 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Mai 
1970 (Bundesgesetzbl. I S. 529) verordnet die Bun- 
desregierung: 

§ 1 

Im Deutschen Teil-Zolltarif (Bundesgesetzbl. 1968 
II S. 1044) in der zur Zeit geltenden Fassung wird 
der Anhang Zollkontingente/2 mit Wirkung vom 
1. August 1970 nach Maßgabe der Anlage ergänzt. 


§ 2 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten Über- 
leitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundesgesetz- 
blatt I S. 1) in Verbindung mit § 89 des Zollgesetzes 
auch im Land Berlin. 

§ 3 

Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Ver- 
kündung in Kraft. 
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Anlage 

(zu § 1) 





1 

Nachrichtlich: *) 

Tarif stelle 

W arenbezeichnung 

Zollsatz 

Regelmäßiger 

Zollsatz 



allgemein ermäßigt 

allgemein | ermäßigt 

1 | 

2 

1 3 | 4 

| 5 | 6 


Rotbarsch, Schellfisch, Kabeljau (Dorsch) und 
Seelachs, 11 000 t vom 1. August 1970 bis zum 
Zeitpunkt der Durchführung der gemeinsamen 
Marktorganisation für Fischereierzeugnisse, 
längstens jedoch bis zum 31. Dezember 1970, 
zur Verwendung im Zollgebiet bestimmt: 

a — Rotbarsch 9,2% — 15 %> 10,8% 

b — Schellfisch, Kabeljau (Dorsch) und See- 
lachs 12,8% — 15% _ 

Schwarzer Heilbutt, 4000 t vom 1. August 1970 
bis zum Zeitpunkt der Durchführung der ge- 
meinsamen Marktorganisation für Fischerei- 
erzeugnisse, längstens jedoch bis zum 31. De- 
zember 1970, zur Verwendung im Zollgebiet 

bestimmt 6,8% — 15% 8% 


4 ) Die Angaben in den Spalten 5 und 6 haben nur unterrichtende Bedeutung. Sie sind nicht Gegenstand der Beschluß' 
fassung und werden nicht mit der Verordnung verkündet. 



aus 03.01 - B - 1 - e 
aus B - 1 - g 


aus B - 1 - f 
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Begründung 

(zur Anlage zu § 1) 


(1) In der Bundesrepublik besteht ein Bedarf an 
preisgünstigen Seefischen, der aus den Eigenfängen 
und den Einfuhren aus EWG-Ländern nicht gedeckt 
werden kann. Die Bundesrepublik ist deshalb auf 
zusätzliche Einfuhren aus Drittländern angewiesen 
und hatte auch in den Vorjahren (ausgenommen 
1969) zollbegünstigte Kontingente beantragt und er- 
öffnet 1 ). 

(2) Auf Antrag der Bundesregierung hat die Kom- 
mission der Europäischen Gemeinschaften mit Ent- 


*) 1967: 11 000 t für Rotbarsch, Schellfisch, Kabeljau und 
Seelachs 
Zollsatz: 4,5 °/o 
3 000 t für Heilbutt 
Zollsatz: 3,6 °/o 

1968: 9 000 t für Rotbarsch, Schellfisch, Kabeljau und 
Seelachs 

Zollsatz: 6,1 °/o für Rotbarsch, 

7,5 °/o für Schellfisch, Kabeljau und See- 
lachs 

3 000 t für Heilbutt 
Zollsatz: 4 °/o 


Scheidung vom 16. Juli 1970 2 ) — gestützt auf Ar- 
tikel 25 Abs. 3 des EWG-Vertrages — - der Bundes- 
republik folgende Zollkontingente für Einfuhren aus 
Drittländern zur Verwendung im Zollgebiet für die 
Zeit vom 1. August 1970 bis zum Zeitpunkt der 
Durchführung der gemeinsamen Marktorganisation 
für Fischereierzeugnisse, längstens jedoch bis zum 
31. Dezember 1970, gewährt: 

1. Rotbarsch, Schellfisch, Kabeljau (Dorsch) und See- 
lachs, frisch, gekühlt oder gefroren 

aus Tarifstellen 03.01 - B - 1 - e bzw. 03.01 - B - 1 - g 
1 1 000 t 

Zollsatz: 9,2 °/o des Wertes für Rotbarsch, 

12,8% des Wertes für Schellfisch, Ka- 
beljau (Dorsch) und Seelachs 

2. Schwarzer Heilbutt, frisch, gekühlt oder gefroren 
aus Tarifstelle 03.01 - B - 1 - f 

4 000 t 

Zollsatz: 6,8 % des Wertes. 

2 ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 
171/18 
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